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AUS DER VG SCHWARZENFELD

SCHWARZENFELD

Apotheken-Notdienst:Heute Rat-
haus-Apotheke, Schwägerlstraße.

MüllabfuhrDonnerstag links der
Amberger Str (Süden), Deiselkühn,
Irrenlohe, Kögl, Frotzersricht.

Imkerverein:Donnerstag von 14 bis
17 Uhr im FerienprogrammKinder-
nachmittag im Lehrbienenheim. An-
sprechpartner H. Bronold, Tel. 98 37.

FC-Tennis:Offene Damen-Doppel
heuteMittwoch ab 18 Uhr.

Schnupferclub: Sonntag Dorffest in
Irrenlohe. TP 10 Uhr bei der Marien-
kapelle in Irrenlohe. Nach demGot-
tesdienst Beisammensein im Fests-
todl. Es sind Plätze reserviert.

Versehrtensportverein: Kegelabend
heute, 19.30 Uhr im Sportpark.

Marienkirche:Donnerstag 8.00 L.
Gindele f. M. Löffler. 18.30 Rosen-
kranz, 19.00 Frau A. Bauer f. Mann.

Miesbergkirche:Donnerstag 6.30 f.
Andreas Deusel. Freitag: 6.30 f. Man-
fred Zitzmann. 18.00 Kreuzweg. (sas)

FC, Fußball:Heute Training: F-Junio-
ren 15.45 bis 17.15 Uhr, D2- 16.30 bis
18 Uhr, D1- 17 bis 18.30 Uhr, E-Junio-
ren 17.30 bis 19 Uhr, B-/A-Junioren
ab 18.30 Uhr, Damen ab 19 Uhr.

FC, Kegeln: Heute Training: 16 Uhr
B-, 17.30 Uhr A-Jugend.

FC, Handball:Heute Training: 16 Uhr
männl. C-Jugend, 17.30 Uhr weibl.
B2-Jugend.

FC, Basketball:Heute Training: 19
bis 20.30 UhrMädchen, U20m,
U18m, 20 bis 22 Uhr Herren I/II.

Dart-Club Royal:Heute, 18.30 Uhr
Training im Saal, Brauerei Bauer.

Bergchor „St. Barbara“:Heute,
20 Uhr Chorprobe, Jugendheim.

Rennradtreff Sattelwetzer:Mitt-
woch, 18 Uhr, Abfahrt am Radpavillon
in zwei Leistungsgruppen, Einsteiger
willkommen. Infos bei HannesMu-
ckenschnabel, Tel. (09435) 3666.

FFW Frotzersricht: Freitag, 19.30
Uhr Übung Aktive in Irrenlohe. Sams-
tag undMontag jeweils ab 9 Uhr Auf-
bzw. Abbau Dorffest.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SCHWARZACH

FFW: Samstag Feuerwehrfest in See-
barn. Abfahrt um 19.30 am Feuer-
wehrhaus. Kleidung: orange u. rote
T-Shirts.

SCHWARZENFELD. BGR Pfarrer Jakob
Dötsch weihte am Samstagabend im
Beisein von Pater Georg, dem Pfarrer
der Nachbarpfarrei Stulln, das reno-
vierte Marterl am Ortseingang von
Grafenricht.

Marterln seien sinnfällige Wahrzei-
chen, die an ein Ereignis oder auchUn-
glück erinnern oder auch Zeichen ech-
ter Volksfrömmigkeit, sagte er. Über
dieses Marterl, das an der Abzweigung
der Straße zum Schanderlhof (Ober-
meier) steht, gebe es keine Überliefe-

rung, wann, warum und von wem es
errichtet wurde, erklärte er. Er zeigte
sich hocherfreut, dass dieses Denkmal
durch die Dorfgemeinschaft so schön
renoviert und damit für die Nachwelt
erhalten worden ist. Nach einem Got-
tesdienst wurde im Anwesen Breit-
schaft ein Dorffest gefeiert. Dabei wer-
tete Bürgermeister Hans Prechtl diese
Gemeinschaftsleistung als ein Zeichen
einer intakten Dorfgemeinschaft und
übergab einen finanziellen Obolus als
Beitrag zur Finanzierung. (sss)

PfarrerweihteMarterl
ENGAGEMENTDie Grafenrichter renovierten das Denkmal

Im Beisein von Pater Georg, dem Pfarrer der Nachbarpfarrei Stulln, weihte BGR
Pfarrer Jakob Dötsch das renovierte Marterl. Foto: Schießl

SCHWARZENFELD. Das Wetter meinte
es am Sonntag nicht gut mit den Pret-
zabrucker Floriansjüngern bei ihrer
Fischkirwa. Der Besuch zum Gottes-
dienst und beim Mittagstisch war gut.
Am Nachmittag blieb der große Zu-
strom, der alle Plätze gefüllt hätte, aus.

Der gute Ruf, den sich die Pretza-
brucker Feuerwehrler mit diesem Fest
erworben haben, zeigte sich am Vor-
mittag. Beim Gottesdienst war das Zelt
wieder voll besetzt. BGR Pfarrer Jakob
Dötsch feierte mit den Gläubigen, ei-
nen eindrucksvollen Gottesdienst, den
derWerkchor Cremer + Breuermit der
„Waldlermesse“ mit Zitherbegleitung
unter der Leitung von Erwin Oppelt
stimmungsvoll umrahmte. Zum Ta-
ges-Evangelium von der „Brotvermeh-
rung“ wandte er sich gegen den Hun-
ger in der Welt. Dieser sei mehr ein
sittliches als ein ökonomisches Prob-
lem, weil die Gaben der Erde nicht ge-
recht verteilt werden, sagte er.

Zwar hatte Pfarrer Dötsch recht, als
er die Floriansjünger in Anbetracht
des Dauerregens während des Gottes-
dienstes mit der Volksweisheit zu trös-
ten versuchte, dass „frühe Gäste nicht
lange bleiben“. Aber obwohl St. Petrus
am Nachmittag den Wasserhahn zu-
drehte, blieben die Gäste aus. Zum
Mittagstisch blieb das Zelt aber gut be-

setzt. Die Gäste ließen sich die lecke-
ren Fischschmankerln jedenfalls
schmecken. Und die selbstgebackenen
Kuchen und Kücheln fanden nachmit-
tags zum Kaffee voll Absatz. „Vor al-
lem fehlen uns heute die vielen Rad-

fahrer, die bei uns Brotzeit machen,
aber heute bei diesem Wetter nicht in
die Sättel steigen“, brachte es einer der
erfahrenen Organisatoren auf den
Punkt. „Es kommen auch wieder bes-
sere Jahre“, trösteten sie sich. (sss)

FeuchtesWetter hielt dieGäste ab
FESTE Petrus ließ die Organi-
satoren der Pretzabrucker
Fischkirwa heuer im Regen
stehen.

Vor Forellen am Grill bis Karpfen und Zander gebacken reichte das Angebot bei
der Fischkriwa. Fotos: Schießl

FENSTERBACH. Das ist gerade noch ein-
mal gut gegangen: Wenige Tage vor
dem großen „Rocking-Hoot-Festival“
sagte die Hauptband „Auletta“ ab. Die
Band „Exilia“ aus Mailand sprang
kurzfristig ein und konnte das junge
Publikum mit ihrem Nu-Metal für
sich gewinnen.

„Pünktlich auf die Minute sind wir
mit dem Aufbau fertig geworden“, sagt
ein sichtlich erleichterter Thomas
Schmid, Vorsitzender von „Rocking
Hoot“. 20 000 Euro hat er mit seinem
Verein in das 14. Open Air gesteckt.
2500 Quadratmeter Land wurden von
90 Helfern in ein Festival-Gelände ver-

wandelt, das 600 Musikfans besuch-
ten. „Das sind leider deutlich weniger,
als wir erwartet hatten“, so Thomas
Schmid. Die Newcomer Band „Social
Disease“ machte den Anfang. Sie ge-
wannen den entscheidenden Newco-
mer-Contest im Mai und sicherten
sich das Ticket für die große Bühne.
Mit tollen Gitarren-Riffs und einer
kräftigen Stimme überzeugten Ely, Se-
bi, Oli, Fabi und Rhämbl die ersten Fes-
tival-Gäste.

Anstatt mit Geld zahlten die Gäste
am Festival-Gelände mit vorher ge-
kauften Wert-Bons. „Dann geht das
Abkassieren schneller und wir brau-
chen nicht so viel Wechselgeld“, er-
klärt Schmid.

Für die Ska-Fans betrat „ZICO“ als
zweite Band des Abends die Bühne.
Normalerweise spielen die Jungs in
Großstädten wie München, Hamburg
oder Bochum. Doch Thomas Schmid

konnte sie für das Festival gewinnen.
„Rastaman“ hallte es über das Gelände
und die Musikfans fanden großen Ge-
fallen an den drei Jungs, die mit Songs
wie „Zugvogel“ oder „Mein Roller &
ich“ auch auf demMusikportal iTunes
vertreten sind. „3 Feet Smaller“ kamen
extra aus Österreich angereist, obwohl
in drei Tagen ein Auftritt in Budapest
ansteht. Allein an der Tourliste sah
man: Die Jungs sind wer in der Rock-
szene.Mit wilden Sprüngen nutzen sie
die Bühne aus und durchlebten eine
„Panic Attack“. Das Publikum liebte
die Schlagzeugrhythmen von Marcus
Smaller, The General, Roberto Franko
und The Reverend, wie sich die Band-
mitglieder nennen.

Erst nach lauten Zugabe-Rufen
durften sie der nächsten Band Platz
machen: „Ignis Fatuu“. 2011 durfte die
Band sogar auf dem weltweit bekann-
ten „Wacken“-Festival auftreten, ehe

die Musiker nach Fensterbach kamen.
Als ungewöhnlichste der angebotenen
Musikrichtungen präsentierten die
fünf Bandmitglieder Mittelalter-Rock.
Mit altertümlichen Outfits und Instru-
menten eroberten sie die Bühne. Du-
delsack, Flöte, Schalmeien, Geigen,
Drehleiter oder Nyckelharpa sorgten
für das besondere Flair am Festival. Sie
inszenierten viele Songs aus dem Al-
bum „Neue Ufer“, wie „Maskenball“
oder „Wahre Schönheit“, ehe der
Hauptgig des Abends seinen Auftritt
hatte: „Exilia“ aus Mailand brachte die
Stimmung endgültig auf ihren Höhe-
punkt und keiner der Festival-Gäste
bedauerte, dass die eigentlich geplante
Band „Auletta“ abgesagt hatte. Bei Nu-
Metal hielt es keinen Besucher auf sei-
nem Platz und alle rockten vor der
Bühne. Fazit des Veranstalters: „Toller
Abend, gutes Wetter, zufriedene Besu-
cher –waswillmanmehr?“ (sab)

600 Rock-Fans feierten in Fensterbach
OPEN AIRBeim Rocking-Hoot-
Festival kamen die Fans auf
ihre Kosten, die Veranstalter
zogen zufrieden Bilanz.

ZICO begeisterte das Publikummit seinen Ska-Nummern. Foto: Huber
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